
2017 war keine Nordwest-Passage
möglich – zuviel Eis

Die Bilder zeigen sowohl eine Satellitenaufnahme als auch eine
Karte des US National Ice Center für Ende September, der Periode
des jährlichen Eis-Minimums.
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Tatsächlich war das Eiswachstum auch danach im Oktober 2017
überdurchschnittlich und stärker als in den vorangegangenen
Jahren:
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Dabei hatte doch der amerikanische Politiker Al Gore als
selbsternanntes Klima-Orakel bereits 2009 bei der Klimakonferenz
in Kopenhagen bekannt gegeben, dass bis 2014 die gesamte Arktis
eisfrei sein wird.

Aber: Irren ist menschlich speziell wenn Politiker über Klima
reden oder sogar „Klima-Ziele“ setzen wollen.

Dr. Dietrich E. Koelle

PS:

Nachdem die Sache mit dem Klima bei der Pariser Konferenz

geregelt wurde, fehlen allerdings noch die Konferenzen und
politische Beschlüsse über die maximal zulässige Erdbebenstärke
und die Zahl der erlaubten Vulkanausbrüche.


